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Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie rasch Kurse zu möglichst günstigen Bedingungen 
oder unentgeltlich für Neu-Velofahrende, Wieder-Velofahrende, ältere und sich unsicher fühlen­
de Velofahrer und Velofahrerinnen eingeführt und angeboten werden können. Die Kurse sollen 
ohne Kostenfolge für die Stadt durch Dritte angeboten werden und Teil eines Paketes von um­
fassenden Massnahmen sein. Zur Finanzierung sollen Versicherungen, Bundesstellen, Verbän­
de etc. herbeigezogen werden. 

Begründung: 
Die soeben vorgestellten Zahlen zu den Unfällen mit Personenschäden im Strassenverkehr auf 
dem Gebiet der Stadt Zürich zeigen besonders bei den Velofahrenden eine erschreckende Zu­
nahme der Unfälle, sowohl bei Unfallfolgen mit Verletzungen und schweren Verletzungen als 
auch solchen mit Todesfolgen. Die Unfälle betreffen mehrheitlich Velofahrende selbst, aber 
auch unbeteiligte Dritte wie zu Fuss Gehende. 

Die Ursachen dieser Unfälle beruhen zu einem wesentlichen Teil auf fehlender Erfahrung, Unsi­
cherheiten, falscher und fehlender Einschätzung von Gefahren, bei Elektrovelos in der Unter­
schätzung der teils hohen erreichbaren Geschwindigkeiten, aber auch in Selbstüberschätzung. 

Es ist dringend erforderlich, der breiten Bevölkerung bei freiwilliger Teilnahme unentgeltliche 
Kurse anzubieten, in denen eine sichere Beherrschung der Fahrräder und das Erkennen und 
der Umgang mit Gefahrenquellen gelernt oder verbessert werden kann. 

Solche Kurse sollen so rasch als möglich entwickelt und angeboten werden. Für die Deckung 
der entstehenden Kosten können private Unfallversicherer, die Schweizerische Unfallversiche­
rungs-Anstalt SUVA, das Bundesamt für Verkehr BAV, die Strassenverkehrs-Verbände wie 
ACS, TCS und VCS sowie weitere in Frage kommende Institutionen beigezogen werden. Als 
Folge geringerer Unfallzahlen sind auch deutlich reduzierte daraus entstehende Kosten zu er­
warten, die eine Beteiligung an den Kosten der Kurse mehr als nur aufwiegen werden. 
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